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Amtlicher Theil .
ä _

Durch Entschließung 4' ^ ->. Finanzministeriums vom
18 . März 1890 wurde Re ^ .̂ isassistent Sigmund Stang
bei Großh . SteuerdirekticK

'
Him Revisor bei dieser Stelle

ernannt . .
Durch Entsch ' '

. ° ' ^ 3"? ^ .A. Finanzministeriums vom
2 . April 189f^ lestat Hermann Stürer bei
Großh . GeneratMatskasse zum Oberbuchhalter daselbst
ernannt .

Durch Entschließung Großh . Finanzministeriums vom
5 . April 1890 wurde Revisionsassistent Emil Oehl -

schlägcl bei der Steuerdirektion zum Registrator daselbst
ernannt .

Durch Entschließung Großh . Finanzministeriums vom
11 . Juni 1890 wurde Revisionsassistent Johann Braun
Lei der Domänendirektion zum Revisor daselbst ernannt .

Durch Entschließung Großh . Finanzministeriums vom
5 . Juli 1890 wurde Retoisionsassistent Albert Jäger
Leim Finanzministerium zum Revisor und Registratur¬
assistent Otto Wedel daselbst zum Registrator bei dem
genannten Ministerium ernannt , x

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 23 . Juli 1890
ist Folgendes bestimmt :

Landwehr -Bezirk Colmar : . . .

Reinhardt , Hauptmann außer Diensten , der .b ^ ^
des Sultans mtt Herrn v. Neltdoff m der

liehen .
" " lief und daß der Sultan sich dem

Abschiedsbesuch ab . Bei dieser Gelegenheit wiederholte
er , wieHe „Agence de Constantinople " mittheilt , in ver¬
änderter Form die Bedenken , die am 22 . Juli der russische
Geschäftsträger Jwanoff dem Großwessier bezüglich des
Zugeständnisses an Bulgarien vorgetragen hatte . Der
Sultan gab dem russischen Botschafter die Versicherung ,
daß die Ertheilung der Berats an die bulgarischen Bischöfe
keinerlei feindliche Spitze gegen Rußland habe ; er , der
Sultan , wolle den Bulgaren nur gewähren , was Ruß¬
land selbst längst befürwortet habe . Diese Aeußerung
des Sultans bedarf vielleicht einer kurzen erläuternden
Bemerkung . Die russische Regierung hatte in der That
im Jahre 1885 , vor der Revolution in Philippopel , bei
der " Pforte die Erhellung der Berats an die bulgarischen
Bischöfe für Makedonien befürwortet und auch durchge¬
setzt ; da kam die Revolution in Philippopel dazwischen ,
das Ministerium Said Pascha mußte zurücktreten und
mit ihm verschwanden auch die von diesem Ministerium er -
theilten Berats . Geschichtlich ist die Bemerkung des
Sultans , daß er nur einen Wunsch der Bulgaren erfülle ,
den Rußland selbst befürwortet habe , also unanfechtbar ;
die Einwendungen Rußlands beziehen sich jedoch darauf ,
daß heute in Bulgarien die Verhältnisse ganz anders
liegen , als vor fünf Jahren , und daß die Ertheilung der
BeratS heute ein Zugeständniß an eine nicht anerkannte
Regierung bilde, die Rußland feindlich gesinnt sei . Die
„Agence de Constantinople " betont übrigens , daß die

als Major verliehen .

Nichtamtlicher Theil .
russischen Botschafter au reizte .

- In Argentinien scheint auch nach
des Aufstandes m Buenos Avreä -^ r
spannte zu bleiben . ^ " " e sehr ge-

nach der Nied " E Präsident Celman fühlt sich

es kursirt -Verwerfung des Aufstandes wieder sicher und

.-" " . »Ne Aeußerung , die er gethan haben soll : so
Karlsruhe , den 1 . August .

.
London kommt die Nachricht von einem neuen » euneruna me er aeioan naocn , vu : , v

Ordnuna ^ d
^

Rube ^ D ?nt?>ch ^
b

.̂ derherst -^M "er mit dieser Militäremeute fertig geworden sei,

gcht aus Sansibar die Nachr^ zu ^
»" erde " ' ^ en " " en Aufstandsversuch nieder -

Expedition gegen die Mafitis auf keine' daß die deutsche
der letzte Rebell habe sich vte » des

'
hi .r Widerstand stieß ;

A ? rdprovmz sei devoküd verworfen und in der ganzen
Mafvchü ^ zU nnem KvMede nun wiederhergestellt . Die

"
stvyen

'
bei der Annäherung der Deutschen , ihr

^ tling wurde gefangen und wird von der Expedition

,ch Sansibar gebracht.
I Der „Agence de Constantinople " zufolge soll die lieber -

mbe der Berats , der Bestallungsbriefe , an die neuen

bulgarischen Bischöfe für Makedonien nach dem Beiram -

Keste erfolgen . Bon russischer Seite ist in Konstanti¬

nopel die makedonische Bischofsfrage noch einmal zur

Sprache gebracht worden , doch geschah dies nicht im

amtlichen Verkehr , sondern auf mehr gelegentliche Art .
Der russische Botschafter Nelidoff hat von seiner Regie¬

rung einen längeren Urlaub erhalten und stattete vor

Antritt desselben dem Sultan vorgestern den üblichen

jeden etwaigen neuen Aufstandsversuch
zuschlagen wissen. Es ist dabei doch nicht zu übersehen ,
daß die Bewältigung der Empörung hauptsächlich auf
die unvollkommene Vorbereitung der Aufständischen zu¬
rückzuführen ist , denen die Munition ausgegangen war .
Nach einer uns heute zugegangenen Depesche ist die

Censur für die Zeitungen wieder hergestellt worden . Mit

dieser Maßregel wird man den öffentlichen Ausdruck der

Unzufriedenheit vielleicht unmöglich machen , aber doch
unter keinen Umständen die letztere selbst aus der Welt

schaffen. Wenn heute wiederholt aus Buenos Ayres ge¬
meldet wird , daß die Bildung eines Versöhnungsmini¬
steriums bevorstehe , so muß es dahingestellt bleiben , ob

die Bildung eines solchen Kabinets in der That zur „Ver¬

söhnung " ausreichen werde ; die revolutionäre Bewegung
hatte eine ganz direkt gegen die Person des Präsidenten
Celman gerichtete Spitze und nach Privatnachrichten , die

allerdings nicht auf ihre Glaubwürdigkeit hin geprüft
werden können , scheint es fast , daß nur der Rücktritt

Celmans die Aufregung beschwichtigen könnte ; das An¬
sinnen seiner Demission soll Celman , besten Amtsdauer
noch bis zum Jahre 1892 läuft , aber mit größter Ent¬
schiedenheit verweigert haben . Im Uebrigen kann man
nur wiederholt darauf verweisen , daß zwischen den
offiziellen und den privaten Meldungen aus Buenos AyreS
ein Widerspruch besteht , der eine Beurtheilung der dor¬
tigen Verhältnisse fast zur Unmöglichkeit macht .

Deutschland.
* Berlin , 31 . Juli . Aus Wilhelmshaven wird über

den Aufenthalt Seiner Majestät des Kaisers berichtet ,
daß Allerhöchstderselbe sich heute Nachmittag um 2 Vs
Uhr auf dem Artillerie -Schulschiffe „Mars " nach der
Rhede von Schillig begab , um den dortigen Schießübun -
gen beizuwohnen . Der Monarch kehrte um 6 Uhr hier¬
her zurück und begab sich an Bord der Yacht „Hohen -
zollern " . Später dinirte der Kaiser bei dem Viceadmiral
Paschen im Dienstgebäude des Stationschefs .

— Ueber den bevorstehenden Besuch Seiner Majestät
des Kaisers in England liegt nach Mittheilungen , die
heute vom „Reichsanzeiger " wiedergegeben werden , jetzt
folgendes ausführliche Programm vor :

Seine Majestät der Kaiser langt an Bord der Yacht . Hohen -
rollern " nächsten Sonntag um Mitternacht auf der Höhe von
Dover an und bleibt dort bis Tagesanbruch am Montag , wor -
auf die Reise nach der Insel Wight fortgesetzt wird . Der
Botschafter Graf Hatzfeldt begibt st» au Bord der „Hohen -
, aller » " , sobald dieselbe in britische Gewässer einläuft , und
bleibt in der Umgebung des Kaisers während dessen Aufent¬
haltes in England . Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz von
Wales und der Herzog vou Ediuburg empfangen Seine Majestät
" ff der Höhe der Insel Wight . Ersterer an Bord der Yackt

" L > ^ - skf -Hetzterer auf der Königlichen Yacht „Alberta " , und
OsbK -oM ^ ^

- , ^ Ost -CoweS . wo die Landung
begleiten All -rhdwM ^ en / Hie .. ^ » in Sicht kommt , feuert
stattfindet . Sobald der Nolage " dir übliche An -
daS bei CoweS stationirte WachtsE ^ >>- '

s LW ^ -Zne auf dem
zahl von Salutschüssen ab . Ein Gleichet, '? ' -
Verdeck aufgestellten Seetruppen thun , wenn der ^ ä-terMk ^ ^
fährt . Auf dem Triuittz Pier wird eine aus Matrosen und
Mannschaften der Royal Irish Ristes bestehende Ehrenwache auf¬
gestellt fein , deren Kapelle die preußische Bolkshymne intonirt ,
sobald Se . Majestät landet . Der Herzog von Connaught wird
den Monarchen empfangen , worauf Sich Se . Majestät , begleitet
von den Königlichen Prinzen , nach Osborue House begibt . Auf
dem Wege dahin werden Truppen Spalier bilde» . Ihre Majestät
die Königin wird Se . Majestät den Kaiser auf der Terrasse
von Osborne House empfangen . Obwohl die Räumlichkeiten
von Osborne House beschränkt sind und der Bau des neue »
Banketsaales noch nicht vollendet ist , hat Seine Majestät der
Kaiser den Wunsch ausgedrückt , lieber in dem Schlosse im Kreise
der Königlichen Familie , als an Bord Seiner Yacht , die auf der
Rhede von Cowes vor Anker geht , zu wohnen . Am Montag
Abend findet ein Familiendiner statt . Da die zur Verfügung
des Kaisers stehende Zeit sehr beschränkt ist, ist der früher beab¬
sichtigte Ausflug nach Schottland zur Besichtigung der Fortb -

brücke aufgegeben worden » und es wird auch keine Truppenschau
in Aldershot stattfinden . Der Besuch Seiner Majestät in Os¬

borne wird sich auf vier Tage erstrecken . Vor Seiner Abreise

Nachdruck »erboten .

12
' Reise nach Norwegen -!

- Bon Heinrich Meidinger . (Fortsetzung .)

Bis hierher waren wir in Gesellschaft der Schiffsbekannten

zusammengereist . Frühe des folgenden Tags wurde wieder in

Karren dir Weiterreise angetrcten in der Richtung nach dem

Sognefjord , auf der besuchtesten Strecke Norwegens , da sie zu¬

gleich die Poststraß - in der Richtung nach Christiania auf der

Linie Valdres bildet . Man berührt hier -inen der Glanzpunkte

Norwegens , die Höhe Stalhcimsklev mit StalheimS Hotel - Die

Landschaft bis dahin bietet nichts besonders BemerkenSwertheS ,

die 4Vr ständige Fahrt bewegt sich in meist breitem Thal mit

Bergen von 3000 —4000 Fuß , im Charakter des hohen Schwarz¬

waldes , nur in viel größerer Längenausdehnung als die dortigen

Tbiiler - Die Straße steigt langsam an , bis zu einer Höhe von

340 w , wo das schon von weitem sichtbare Hotel sich befindet .

Erst beim Erreichen desselben wird die Bedeutung des Punktes

verständlich . Das beiderseitig von hohen Bergen begrenzte Thal

fällt hier nämlich plötzlich etwa 200 m steil ab und bildet dann

in etwa 3stündiger gerader Erstreckung das enge , von 5000 Fuß

hohen Bergen eingerahmte » in Gudvangen am Sognefjord mün¬

dende Närodal . Der Blick abwärts ist im höchsten Grade über¬

raschend , zumal der Charakter der Landschaft rückwärts in der

Richtung nach Voffevangen nicht im entferntesten eine so ganz
eigenartige grundverschiedene Bildung erwarten ließ . Das Nä¬

rodal läuft zwar gerade , es ist aber nicht von langen Rücken

eingeschloffen , sondern von merkwürdig geformten Kuppen , die

mehrfach hintereinander geschachtelt erscheinen . Die Straße von

hier abwärts ist so steil , daß man in der Regel zu Fuß nieder¬

gebt — in etwa ' /- Stunde — , wobei man nur um so länger
das bei den Windungen der Straße fortwährend wechselnde land¬

schaftliche Bild mit seinen beiden Wasserfällen genießt . In Stal -

heimS Hotel treffen sich an schönen Tage » des Sommers oft

mehrere hundert Personen , von denen der größere Theil den

Besuch von Gudvangen aus bin und zurück macht . Auch bei

unserer Anwesenheit zählte die Mittagstafel über hundert Per¬

sonen , meist Engländer , die von einem besonderen , in Gudvangen

vor Anker liegenden Touristenboot stammten . Längerer Aufenthalt
über Tage hinaus wird in Stalheims Hotel gewöhnlich nicht

gemacht, da es an abwechselnden Spaziergängen fehlt -
Der Arm des Sognefjord , an welchem Gudvangen liegt , wird

Närosjord genannt , er bildet die naturgemäße Fortsetzung des

bei Stalheimsklev abbrechcnden Närodals . Es wartete unserer

hier der Fjorddampfer , um uns von 4 bis */,8 Uhr in ununter¬

brochener direkter Fahrt nach Lärdalsöre » , am äußersten Ende

des Sognefjords , zu bringen . Man mußte pünktlich sein . da

schon nach dem Winterfahrplan am folg enden Tage kein Boot

lief . Es wurde uns hier das eigenthümliche Schauspiel der Mit -

nahme 'eineS Karrens sammt Pferd in das Schiff geboten : da das

Pferd nicht gutwillig über die Brücke in das Schiff gehen wollte ,
so wurde es nach Umschlingung eines Gurtes mittelst Aufzugs
aufgehoben , im Bogen über das Schiff gedreht und dann in den

unteren Laderaum niedergelassen -
An dem folgenden Tage kamen wir dann wiederholt mit den

Inhabern des Fuhrwerks auf der Reise nach Christiania zu¬

sammen . Es war ein Photograph von dort , welcher mit Frau
und zwei kleinen Kindern , in besonderem , für seine Zwecke her¬

gerichteten Karren für 200 M . eine vierwöchentliche Reise von

Christiania durch Thelemarken an den Hardangerfjord gemacht
und dabei fünfhundert Bilder ausgenommen hatte . Die Ver¬

anstaltung dürste auch an anderen Orte » als nachahmenswerth
erscheinen.

Der Sognefjord erscheint wild und einsam im Vergleich mit

dem Hardangerfjord . Der Närosjord ist eng , von gegen 5000

Fuß hohen steilen Bergen eingeschloffen, eine der interessantesten
Gestaltungen Norwegens . Es wird in den südwestlichen Fjorden
nur noch der Geirangerfjord in Parallele mit ihm gestellt . Ueber

eine Stunde fährt der Dampfer in demselben » dann tritt er in

den sich erweiternden Hauptfjord , der nun weniger charakteristische
Bildungen zeigt ; auf der ganzen Fahrt berührt man keinen Ort :

nur an wenigen einzeln stehenden Häusern kommt man vorüber .

Einige der Boote treten an gewissen Tagen auch in den seitlich

an den Närosjord anschließenden ähnlich wilden Aurlandsfjord
bis Aurland ein . Einige Mal in der Woche findet man noch

Gelegenheit zur Befahrung des nordwärts gelegenen Seitenarms

Fjärlandsfjord » von welchem aus der Besuch eines großen , von
dem Jostedalsbrä herabkommende» Gletschers anzuschließen ist.
Zu weiterem ladet der Sognefjord den gewöhnlichen Touristen
nicht ein.

Lärdalsöre » bildet den Endpunkt der Landroute von Christia¬
nia durch ValdreS ; die Beschaffenheit der Hotels und die zahl¬
reichen Fuhrwerke geben Zeugniß von dem während der Reisezeit
hier herrschenden großen Verkehr. Der von hohen Bergrücken
eingeschloffene Ort » in welchem 8 Monate die Sonne nicht
scheint , zeichnet sich nicht gerade durch hervorragende Lage aus ,
aber das sich in mäßiger Steigung mehrere Stunden weit er¬
streckende, breite fruchtbare Thal » das Lärdal , hat schöne Gestal¬
tung , alpine Formen und bietet beim Durchfahren viele Abwechs¬

lung , wie wir andern Tages kennen lernen sollten .
Unsere Fjordreise war zu Ende gegangen und eS blieb unS

nunmehr die viertägige Rückreise nach Christiania übrig . Für

die auf der Landstraße zurückzulegende Strecke hatten wir unS

einen bequemen vierrädrigen Wagen mit 2 Pferden gemiethet »

dessen Kutscher bis nach Stalheim auf die Fremdensuche auS -

gegangen war . Der Sommerpreis eines solchen Wagens beträgt
120 Kronen ; in Anbetracht der vorgerückten Jahreszeit — wir

waren die einzigen Rückreisenden — erhielten wir denselben für

80 Kronen oder 90 Mark . Die Pferde liefen ihre 12 Stunden

täglich während der drei Tage mit anerkennenswerther Ausdauer .

(237 Km mit 2 Steigungen von 1000 und 3S0 m Höhe .) Mit

dem munteren jugendlichen Kutscher konnte man sich durch einige

Worte Englisch verständlich machen. Bei dem andauernden herr¬

lichen Wetter verlief die lange Fahrt in der angenehmsten Weise .

Als besondere Merkwürdigkeit des ersten Tage - läßt sich noch

die Besichtigung der alten Kirche von Borgund verzeichne» , welche ,

aus dem 12. Jahrhundert stammend , sehr klein und ganz auS

Holz , ohne Benutzung von Eise» , hergestellt ist. Es gibt deren

ähnliche etwa 15 in ganz Norwegen . Die im sogenannten
Stavestil erbauten Kirchen erinnern etwas an Pagoden durch

die schiffsschnabeläbnlichen Dachfirstbalken. Die Borgunder Kirche

soll die besterhalteue sein ; sie dient nicht mehr dem Gottesdienst »

sondern wird nur als Rarität erhalten , sie ist Eigenthum des

Antiquarischen Vereins in Christiania . (Fortsetzung folgt .)



am 8 . August wird der Kaiser Gelegenheit haben , einen Theil
der auf der Fahrt nach Lands End zum Beginn der Uebungen
begriffenen britischen Flotte zu sehen . Am Dienstag wird er der

Regatta in Cowes beiwohnen und an Bord der Segelyacht des

Prinzen von Wales „ Alina " die Wettfahrt um den Königlichen

Pokal mitmachen . Am Mittwoch wird Sich der Kaiser nach

Portsmouth begeben , um die auf dortiger Marinewerft in Bau

begriffenen neuen Kriegsschiffe in Augenschein zu nehmen .

Möglicherweise findet bei dieser Gelegenheit auch eine Flotten¬
revue statt . Am Donnerstag nach dem Diner verabschiedet Sich

Seine Majestät der Kaiser von Ihrer Majestät der Königin und

tritt die Rückreise an . Lord Salisbury wird während des Be¬

suches des Kaisers einen Tag oder zwei in Osborne verweilen .
Seit dem vorjährigen Besuche des Kaisers hat die Königin eine

große Büste Seiner Majestät anfertigen lassen , die im Korridor

von Osborne House aufgestellt ist ; der Kaiser ist in der Garde -

du- Corps -Uniform mit dem Adlerhelm auf dem Haupte dargestellt .

— Ihre Majestät die Kaiserin wird , wie hiesige
Blätter von Saßnitz erfahren , voraussichtlich am Abend
des 8 . August von dort in Berlin eintreffen und hier die
am 11 . August erfolgende Rückkehr ihres Gemahls er¬
warten .

— Der Magistrat in Magdeburg hat aus Anlaß der
gestrigen Feier des Geburtstages des Generalfeldmar¬
schalls Herrn Grafen v. Blumen thal demselben nach¬
stehende Glückwunschadresse überreichen lassen :

„Ew . Excellenz vollenden am 30 . d . M . das 80 . Jahr eines

reich gesegneten Lebens , in welchem es Ihnen — wie Wenigen —

vergönnt war » dem Könige und dem Vaterlande unvergeßliche
Dienste zu leisten . In seltener Rüstigkeit und Geistesfrische über¬

schreiten Euer Excellenz durch Gottes Gnade die Schwelle des

9 . Lebensjahrzehnts , in das einzutreten nur Auserwählten be-

schieden ist . An diesem bedeutungsvollen Tage ist es auch uns ,
den Vertretern der alten Stadt , welche lange Jahre hindurch
die Heimath Euer Excellenz gewesen und welche auch jetzt noch
mit Ihnen , als Magdeburgs Ehrenbürger , durch die Bande der

Verehrung verknüpft ist , Bedürfniß , Euer Excellenz unsere

wärmsten Glück - und Segenswünsche darzubringen . Möge auch

ferner in Euer Excellenz mit der Weisheit des Alters der jugend¬

frische Sinn gepaart bleiben , möge Ihr in Schlachten erprobter

Rath noch lange für Kaiser und Reich ein kostbarer Besitz sein ,

möge Gottes Segen auch künftig auf Ihrem Lebenswege ruhen .
"

— In Wiesbaden ist der Hofmeister Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Luise , Kammerherr Freiherr
v . Loen , Oberstlieutenant a . D . , in vergangener Nacht
gestorben .

— Der Kaiser hat den Majoratsbesitzer Grafen zu
Eulenburg - Prassen , nachdem derselbe zum Ober¬
marschall im Königreich Preußen ernannt und als solcher
zur Mitgliedschaft des Herrenhauses berechtigt worden
ist , von der auf Grund der Präsentation ' seitens des ?
Verbandes des alten und des befestigten HrMl -äesitzes
im Landschaftsbezirke Samland und N ^ ungeü erfolgten
Berufung zum lebenslängliche Mitglied «: des Herren¬
hauses entbunden nnd den Minister des Innern ermächtigt ,
für den gedachte.» Landschaftsbezirk eine anderweite Prä -

fentakwwFwahl anzuordnen .
— Wie das Wolff 'sche Telegraphenbureau aus Madrid

hört , hat der spanische Botschafter am deutschen Hofe ,
Graf Rascon , seine Entlassung eingereicht . Schon un¬
mittelbar nach dem Kabinetswechsel in Madrid , welcher
das konservative Ministerium Canovas del Castillo an
die Stelle des liberalen Kabinets Sagasta brachte , hieß
es, daß Graf Rascon um Enthebung von dem Berliner
Botschafterposten bitten werde . Wenn der Botschafter
diese Absicht jetzt ausgeführt hat , so dürften dafür weit
mehr persönliche als politische Gründe maßgebend gewesen
sein , da die neue spanische Regierung ja auf das Be¬
stimmteste erklären ließ , daß in der auswärtigen Politik
Spaniens keine Veränderung eintreten werde . Graf
Rascon ist seit dem 16 . Dezember 1888 in Berlin be¬

glaubigt ; er kam hierher als Nachfolger des Grafen
Benomar und es gilt für nicht unwahrscheinlich , daß
Graf Benomar wieder an seine Stelle treten wird .

— Der Fahrplan der deutschen Reichspostdampfer
nach Ostafrika für die vier ersten (vorläufigen ) Fahrten
wird jetzt bekannt gemacht . Die Fahrten werden die

Dampfer „Kaiser "
, 2 600 T .-Reg . , „Kanzler " , 2 600T .-

Reg ., „Reichstag ", 2 300 T . -Reg ., „ Bundesrath "
, 2 300

T .-Reg . , machen .
— Ein neuer Schlag gegen den Sklavenhandel

soll, der „ Germania " zufolge , in Deutsch - Ostafrika
geführt werden . Der den Engländer Stokes begleitende
Stationschef Sigl hat den Auftrag , in Tabora eiu Fort
anzulegen und eine Station zu begründen . Sein voraus¬
sichtlicher Aufenthalt dort berechnet sich auf zwei Jahre .
Tabora ist der Hauptstapelplatz im Innern , auf dem

Wege nach Udschidschi, das am Tanganjikasee gelegen ist,
und war stets einer der ersten Sammelpunkte der Sklaven¬
händler .

OeVrrrrirtz-Nngarn .
Wien , 31 . Juli . Die Vermählung der Erzherzogin

Valerie mit dem Erzherzog Franz Salvator ist
heute Vormittag in der Pfarrkirche zn Ischl feierlich voll¬

zogen worden . Von 9 Uhr ab erschienen die geladenen
Gäste , darunter die Ministerpräsidenten Oesterreichs und

Ungarns , in der Kirche , dann kamen die Mitglieder des

Kaiserhauses . Gegen 9 ^ Uhr setzte sich der Hochzeits¬
zug von der Kaiservilla zur Pfarrkirche in der programm¬
mäßig festgestellten Weise in Bewegung . Es saßen die

Erzherzogin -Braut neben der Kaiserin , der Erzherzog -

Bräutigam neben dem Kaiser . Vor der Kirche erwarteten
die zuerst angekommenen Mitglieder des Kaiserhauses das

Kaiserpaar , welches unter Vorantritt des Brautpaares
mit den Eltern des Bräutigams in der Kirche auf der
Evangeliumsseite Platz nahm . Das Brautpaar stellte sich
vor die Mitte des Hochaltars , umgeben von den Braut¬
führern und Kranzeifräulein . Während des Einzuges
spielte die Musik . Bischof Doppelbauer mit Assistenz nahm
die Traunng vor und hielt eine Ansprache . Der Bräu¬

tigam trug die Rittmeisteruniform seine'- Dragonerregi¬
ments . Nack der Ceremonie umarmte das Laiserpaar das
Brautpaar und die hohen Herrschaften , das Kaiserpaar
an der Spitze , verließen die Kirche. SämmkLche Wiener
und Pester Blätter enthalten anläßlich der Vermählung
der Erzherzogin sympathische Artikel und sprechen Segens¬
wünsche für das Brautpaar und das Kaiserhaus ans . Das

„Frdbl .
" sagt : „Wie die erlauchte Braut Pomp und Prunk

von sich fernhält , wie sie in der einfachen Pfarrkirche in den
oberösterreichischen Bergen und nicht im gewaltigen Dom der
Residenz den Bund für 's Leben schließt , so hat sie auch
pomphafte und kostspielige Veranstaltungen , den Aufwand
prunkvoller Feste abgewehrt und Allen den Weg gewiesen
zu den besten und fruchtbarsten Thaten patriotischer Be¬
geisterung . Schon jetzt tragen milde Stiftungen , An¬
stalten der Menschenliebe und Mildthätigkeit ihren Namen ;
noch viele andere aber erhalten mit dem heutigen Tage
ihre Weihe und werden noch in späten Tagen den edlen
Sinn der fürstlichen Braut verkünden . Nicht hinaus in
die Fremde zieht die erlauchte Braut , nicht ein einsamer
Thron in der Ferne ist ihr errichtet ; in der herrlichen
Heimath , im Angesicht ihrer geliebten Berge , nahe dem
Vaterhause , nahe der Mutter liebendem Herzen gründet
sie ihr häusliches Glück . Dies empfinden freudig und
froh mit Ihnen die Völker Oesterreichs ; kein Trennungs¬
weh mindert den Jubel , mit dem sie das Brautpaar im
Kaiserhause grüßen ; es bleibt ja treu seinem Oesterreich ! "
— Die altczechische „ Politik " theilt mit , die Einführung der
internen czechischen Amtssprache werde als überaus
dringende , unmöglich aufschiebbare Forderung von jenen
czechischen Abgeordneten aufgestellt , welche an den Wiener
Konferenzen theilgenommen haben und an deren Loyalität
nicht gezweifelt werden könne . Im Zusammenhangs
damit beginnt die „Politik " den Abdruck eines Memo¬
randums , welches der Czechenklub durch Rieger und
Trojan dem Ministerpräsidenten gleich nach dem Eintritte
in den Reichsrath überreichten . Graf Clam sei an der
Abfassung des Elaborats betheiligt gewesen . Weiters
theilt die „ Politik " mit , Rieger habe nichts mehr gethan
als lediglich das Ausgleichsprotokoll unterfertigt , und die
Stellungnahme zur Textirung der betreffenden Gesetzvor¬
lagen sich Vorbehalten Das Blatt erwartet bestimmt ,
der Prager Gemeinderath w-rde auf den ihm durch die
Kundgebung des deutschen Exekutivkomito 's angethanen
Schimpf gebührend antworten . Das ist also eine voll¬
ständige Schwenkung des altczechischen Blattes - und es
läßt sich wohl begreifen ) daß b :c jungczechischen „ Narodni
Listy " ihr. -' Maste Freude über diese Haltung der „Politik "

äÜssprechett . -Italien .
Rom , 31 . Juli . Der Kardinal Palotti ist heute

Nachmittag gestorben . — Die jungen LÄ t̂e, welche nächt¬
licherweile in der Weinlaune zu Nizza er«e italienische
Fahne mißbraucht hatten , haben im „Pensiero di Nizza

"

einen entschuldigenden Brief veröffentlicht , dem zufolge
ihrer Handlung keinerlei beleidigende Absicht zu Grunde
gelegen hat . Sie wollen vielmehr der Meinung gewesen
sein, mit einer französischen Fahne zu thun zu haben ,
welche sie nur zum Scherz herabgenommen hätten . Hiemit
dürfte die Polemik über den Vorfall beendet sein . Be¬
merkenswerth bleibt , wie der römische Berichterstatter der

„Allg . Ztg .
" mit Recht hervorhebt , daß die hiesigen ra¬

dikalen Blätter , welche den Mund nicht voll genug
nehmen können , so oft von österreichischer Seite eine ver¬
meintliche Verletzung der italienischen Rechte und Würde
vorkommt , in diesem Falle ein einmüthiges und beharr¬
liches Stillschweigen beobachtet haben . Die Auflösung
des Vereins „kroUatria " von Seiten des österreichischen
Ministers des Innern hat die lauten und gereizten Pro¬
teste aller italienischen Radikalen hervorgerufen . Eine
Unfreundlichkeit der Franzosen , sei es selbst die Be¬
schimpfung der italienischen Flagge , wird mit dem Mantel
der Bruderliebe zugedeckt. Handelt es sich doch um die

„ lateinischen Brüder " , um die Republikaner und die

Gegner Crispi 's , mit denen die hiesigen republikanisiren -
den Jrredentisten durchaus auf gutem Fuße bleiben wollen ,
weßhalb sie mit erstaunlicher Unbefangenheit zweifaches
Maß und Gewicht anwenden . Es wird auf die Dauer
nicht fehlen können , daß die Nation über den angeblichen
gesinnungstreuen Patriotismus dieser Partei aufgeklärt
wird . Denn deutlicher kann die Fadenscheinigkeit des
Jrredentismus nicht hervortreten als durch den Wider¬
spruch zwischen der Umschmeichelung der Italiener in
Triest und Südtirol und der kühlen Vernachlässigung der
Nizzarden , zwischen dem beständigen Ankläffen Oester¬
reichs und der devoten Bewunderung alles Französischen .

Iffrsnkrrirtz
Paris , 31 . Juli . Im heutigen Ministerrathe theilten

die Minister Roche und Deville mit , sie würden nunmehr
die Regelung der Tarife für die landwirthschaftlichen Er¬
zeugnisse berathen . Die Vorbereitung der Tarifvorlage
würde eifrig betrieben , so daß die Zollkommission sofort
nach dem Wiederzusammentritt der Kammer die Be -

rathung der Tarifvorlage beginnen könne . — In der
Deputirtenkammer begründete heute der Abgeordnete
Le Senne seine Anfrage wegen der zunehmenden Aus¬
wanderung aus Frankreich nach der Argentinischen Re¬
publik , wo die Mehrzahl der Eingewanderten dem Elend
entgegengehe . Auf Antrag des Abgeordneten de Mahy
wurde eine vom Minister des Innern gebilligte Tages¬
ordnung angenommen , welche die Regierung auffordert ,
Mittel und Wege in Erwägung zu ziehen, um die fran¬
zösische Auswanderung nach den französischen Kolonien
und Schutzgebieten zu leiten . Ferner wurden .400000
Francs für Legung eines neuen Kabels zwischen Frank¬
reich und England bewilligt . Außerdem gewährte die
Kammer einen Kredit von 200000 Frs . für die Fami¬
lien der bei dem Grubenunglück in Saint Etienne um¬

gekommene« Grubenarbeiter . Das Begräbniß der ver -
uirglückten Bergleute in Sk , Etienne fand heute unter
zahlreicher Beteiligung statt . Ein Vertreter des Prä !'

sidenten Carnot , der Minister der öffentlichen Arbeiten ,
Uves Guyot , der konuttandirende General des XIII . Ar -
meecorps und Vertreter sämmtlicher Civil - und Militär¬
behörden des Departements wohnten der Trauerfeier bei.
Der Minister Aves Guyot hielt vor dem Einzug in die
Kirche eine Ansprache . Nach ihm ließen sich noch einige
Bergarbeiter in sozialistischen Reden vernehmen . In der
Kirche selbst leitete der Kardinal - Erzbischof von Lyon die
Trauerfeier . — Der „ Temps " bespricht die Denkschrift
des deutschen Reichskanzlers über das Abkommen
zwischen Deutschland und England . Das Blatt findet ,
die Denkschrift beweise ein sehr praktisches System , ohne
Schwäche , aber auch ohne Illusion Verträge abzuschließen .
Eine junge Kolonialmacht , sagt der „Temps ", hätte leicht
in Versuchung gerathen können , die Quadratmeilen zu
zählen , hier seien aber ganz andere Erwägungen maß¬
gebend gewesen . Unter denselben nennt der „Temps "
das Bestreben , zukünftigen Konflikten vorzubeugen , die
Vermeidung einer unnützen Ausbreitung und namentlich
die Sorge , eines künftigen problematischen Vortheils
wegen den unmittelbaren und greifbaren Bortheil einer
gegenwärtigen aufrichtigen .

"
^ " diaung nicht zu ge¬

fährden . — Das Blatt „B ^ IAburg gestern selt¬
same Einzelheiten über den Fort de
France . Danach wäre die Zerstörung der Stadt das
Werk der mit der französischen Herrschaft unzufriedenen
Neger , die sich auf diese Weise an den sie bedrückenden
Franzosen rächten . Mehrere Negerinnen seien gesehen
worden , welche noch nicht brennende Häuser mit Fackeln
anzündeten . Die „ Agence Havas " bestreitet diese von
der „ Paix " mitgetheilten Gerüchte . Nach den Erkundi¬
gungen der genannten Agentur hat die Untersuchung er¬
geben , daß die Ursache der Feuersbrunst rein zufälliger
Art war . — Wie bereits telegraphisch gemeldet , ist der
Abgeordnete Barbe , Vertreter des Arrondissements Ram¬
bouillet (Seine - et-Oise ) gestorben . Franz Paul Barbe ,
geboren am 4 . Februar 1836 zu Nancy , ein ehemaliger
Artillerieoffizier , stand an der Spitze der französischen
Dynamitfabriken und einer Reihe von finanziellen Unter¬
nehmungen . Zu dieser Stellung war er 1870 während
des Krieges gekommen . Damals erhielt er die Aufgabe ,
schnell und viel Dynamit herzustellen ; er lieferte alsbald
1000 Kilogramm täglich . Bei der Belagerung von Toul
war Barbe Befehlshaber der Artillerie ^ dieses Platzes ;
der die Festung belagernde Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin beglückwünschte bei der Uebergabe den Haupt¬
mann Barbe zu seiner geschickten Vertheidigung des
Platzes . 1885 wurde Barbe auf der radikalen Liste in
Seine -et-Oise zum Abgeordneten gewählt und 1889 neuer¬
dings in die Kammer geschickt . Im Kabinet Rouvier
(ZO . Mai 1887 ) hatte Barbe das Porirfeuille des Acker¬
baues , für welches ihn seine landwirthschaftlichen Arbei - '

ten besonders empfahlen .

Grotzbrttannirn. v
London , 31 . Juli . Der Höchstkommandirend ? der eng¬

lischen Armee , der Herzog von Cambridge , rat heute
eine Reise nach dem Kontinent an . Er brätln sich zu¬
nächst nach Bonn und Koblenz , um das Infanterieregiment
Nr . 28 zu besuchen, dessen Ehester ist. — Die enflischen
Parlamentsverhandlungen bieten nach der tzrledi-
gung der Helgoland -Bill nur wenig Interesse dar . Die
Abwicklung der noch zu erledigenden Geschäfte gibt aber
doch noch hie und da zu Stauungen Anlaß , welche U ! ..
jetzt berechnen lassen, daß der ursprünglich für den '' P. Algust
in Aussicht genommene Sessionsschluß nicht vor dem 16.
stattfinden kann . Obwohl den Abgeordneten im Hiiblick
auf den Wiederzusammentritt des Parlaments im Spät¬
herbst ein baldiger Schluß der Session erwünscht sein
muß , nimmt namentlich die Kommissionsberathu .rg der
Lokalbesteuerungsvorlage , welche Bestimmungen übe,Ä 'e

"

Verwendung des Erträgnisses des Zuschlagszolles auf
Bier und Spirituosen trifft , einen nur sehr langsanen
Verlauf . Im Unterhaus erklärte heute Sir James l-er -
gusson auf eine Anfrage , der englische Geschäftsträgern
Petersburg habe im vorigen Monat berichtet , daß die
russische Regierung gegenwärtig keine Maßregeln erwige ,
welche den Juden die Rechte entzögen , welche sie jetzt im
russischen Reiche besäßen . Ferner erklärt Fergusson/ >e
Berliner Abmachungen in Betreff Afrika 's bestimm f .
daß in einer gewissen , genau definirten Zone keine .
fuhrzölle oder Transitzölle erhoben werd sollten ; esche¬
stehe aber keine Beschränkung hinsichtlich der Export ; ! 1e,
außer einer Bestimmung gegen Differentialbehandlr g.
Das Verbot der Einfuhrzölle sei durch eine der Brüsf,d '.r
Akte angehängte Erklärung abgeändert , welche die i-
hebung eines zehnprozentigen Maximalwerthzolles , alßer
für Sprit , gestatte . Das Gebiet des Sultans von San¬
sibar , obschon innerhalb obiger Zone belegen , solle ,hne
Zustimmung des Sultans dem Handelssystem der Akte
nicht unterworfen werden . Zölle auf den Britischen und
indischen Handel in Sansibar , sowohl auf dem Fefland
und an der Küste , welche von der britischen unk der
deutschen Gesellschaft verwaltet würden , sollten genäs
dem Handelsverträge von 1886 erhoben werden , weL)n
ein Maximum von 5 Proz . auf die Einfuhr , ausgenonmen
Sprit (dessen Zoll 25 Proz . betrage ) und gewisse hezi-
fizirte Zölle auf die Ausfuhr gestatte . Für den (-all ,
daß ein Theil der Sansibarküste an Deutschland ^ ge¬
treten werde , würden Zölle für britische und inlsche
Maaren gemäß dem Vertrage , oder , falls das Freizo . m-
system angewandt werde , gemäß diesem System , wie es
durch die Brüsseler Akte abgeändert worden sei, erho >en
werden . Unter jedwedem System sei aber der Haynfl
gegen Differentialbehandlung oder übertriebene Las e
geschützt. Der Sekretär des Handelsamtes , Baron Woru ?



z'
erwiderte auf eine Anfrage , es werde nicht beabsichtigt ,
die häuslichen Sklaven auf Sansibar in Freiheit zu setzen .

Griechenland .
Athen , 1 . Aug. (Tel . ) Das englische Mittelmeerge¬

schwader verließ gestern Phaleron um 6 Uhr Morgens
nnd traf die „Surprice " mit Ihrer Majestät der Kai¬
serin Friedrich und den Prinzessinnen-Töchtern an
Bord in der Nähe von Aegina. Das Geschwader be¬
gleitete die Kaiserin dami bis Phaleron. Nachdem der
Geschwaderadmiral, die Kapitäne und die Gesandtschafts¬
sekretäre Haggard und Rodd Ihrer Majestät vorgestellt
waren , besuchten König Georg und Prinz Georg von
Griechenland die Kaiserin an Bord der „ Surprice "

. Die
Höchsten Herrschaften landeten in Phaleron und reisten
von dort nach dem Takoi- Palast.

Grotzherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 1 . August.

Gestern früh erfuhren die Höchsten Herrschaften von
Ihrer Majestät der Königin von Rumänien , daß die
Königin Sich auf der Reise zu Allerhöchstihrer Mutter
befinde . Ihre Königlichen Hoheiten bestellten sofort ein
Extraboot und begaben Sich um Mittag nach Bregenz,
wo Ihre Majestät die Königin nach 3 Uhr auf der Vor¬
arlberger Bahn eintraf . Ihre Majestät bestieg das
Sonderboot und wurde von den Höchsten Herrschaften
nach Konstanz geleitet , von wo Allerhöchstdieselbe um
1/26 Uhr die Reise bis Basel fortsetzte . Dort wurde
die Königin von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten
von Hohenzollern erwartet und reiste heute mit Höchst-
demselben zur Fürstin Mutter nach Umkirch weiter . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher -
zogin , sowie die Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen mit Höchstihren Söhnen und der gesummten Um¬
gebung kehrten dann von Konstanz zu Schiff nach Mainau
zurück und trafen dort mm */,7 Uhr ein .

Gestern Abend gegen 8 Uhr trafen bei den Höchsten
Herrschaften ein Seine Erlaucht der Oesterreichlsche
General der Kavallerie und Kapitän der Kaiserlichen und
Königlichen Leibgarde Graf zu Neipperg und der Großh .
Gesandte , Geheimer Legationsrath von Brauer , welche
auf Einladung im Großherzoglichen Schlosse wohnen .
Der Flügeladjutant Oberstlieutenant Müller ist gestern
Irüh nach Karlsruhe zurückgekehrt zum Antritt eines län¬
geren Urlaubs ; der Flügeladjutant Major Freiherr
von Schönau -Wehr trat heute den Dienst auf Schloß
Mainau an.

? (S ander , ug nach Berlin .) Wir machen darauf auf¬
merksam , daß der schon früher in öffentlichen Blättern bespro¬
chene Sonderzug Basel - Berlin über Heidelberg-Frank¬
furt am Montag den 11 . August zur Ausführung kommen
wird. Rückfahrkarten zu diesem Zuge zu bedeutend ermäßigten
Preisen und mit der Berechtigung zur Rückfahrt mit beliebigen
fahrplanmäßigen Zügen innerhalb 45 Tagen werden auf den
Hauptstationen ausgegeben. Der Fahrplan ist auf allen badischen
Stationen angeschlagen .

lH (Die Abiturienten des hiesigen Gymnasiums )
chatten sich gestern Abend im Bahnhofhotel zum Abschied von der
Schule zu einem Kommers versammelt und dazu auch zahlreiche
Einladungen ergehen lassen. Der Vorsitzende , Herr Ströbe, er-
öffnete den Kommers mit einer herzlichen Begrüßung aller Er¬
schienenen , worauf die Leib -Dragoner -Kapelle ein Musikstück vor¬
trug . Der Vorsitzende nahm hiernach abermals das Wort , um
noch einmal die Erinnerung an die nun glücklich beendete Schul¬
zeit wachzurufen . Seinen Salamander widmete er dem steten
Blühen und Gedeihen des Gymnasiums . Herr Manz gedachte
unter jubelnder Zustimmung der Versammlung Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin , sowie Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin , woran anschließend die
Nationalhymne gesungen wurde. Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog wurde außerdem noch telegraphisch eine Huldigung
dargebracht. An weiteren Trinksprüchen , deren einer auch den
Professoren und Lehrern der Anstalt galt , war kein Mangel, wie
es auch an sonstiger Abwechselung nicht fehlte , so daß der Abend
einen angenehmen Verlauf nahm.

8* Pforzheim , 31 . Juli . (Lehranstalten . ) Nach den
von den beiden hiesigen höheren Lehranstalten — Gymnasium
und Realschule — ausgegebenen Jahresberichten wurde die erstere
in dem ablaufenden Schuljahr von 182 Schülern besucht, wovon
9 im Laufe des Jahres ausgetreten sind . Davon sind 148 Hiesige,
25 Auswärtige ( badische) und 9 Außerbadische. Das Lehrpersonal
besteht mit dem Direktor aus 6 Professoren, 1 Reallehrer , 3 Lehr¬
amtspraktikanten , 1 Rcalschulkandidat , 1 Religionslchrer und
Hilfslehrern für Religions- und Turnunterricht. Am Ende des
vorigen Schuljahres wurden durch Beschluß der Prüfungskom¬
mission 11 Oberprimaner mit dem Reifezeugniß für die Uni¬
versität entlassen . Davon wählten als Berufsfach : Rechtswissen¬
schaft 3, Medizin 3, evangelische Theologie 2 , evang. Theologie
und Philologie 1 , Postfach 1 und Militär 1 . Dem Jahresbe¬
richte der Anstalt ist eine Konferenzvorlage des Professor K.
S t e l z n e r „ lieber Zeugnisse , Rangordnung und Versetzung "
beigelegt . — Die Gesammtschülerzahl der Realschule betrug 452 .
Darunter sind 395 Schüler , deren Eltern hier wohnen , 48 sind
Auswärtige (Badische ) und 9 Außerbadische. Im Laufe des
Jahres sind 87 Schüler ausgetreten . Das Lehrpersonäl besteht
aus 16 ordentlichen Lehrern und 7 Lehrern für einzelne Fächer.
Unter den elfteren sind mit dem Direktor 6 Professoren, 1 Ober¬
lehrer, 4 Reallehrer , 1 Hauptlehrer , 3 Lehramtspraktikanten und
1 Rcalschulkandidat.

l Bade» , 31 . Juli . (SP 0 rtnachricht .) Die großen
internationalen Rennen auf dem Jffezheimer Turf finden am
24 . , 26 . , 29 . und 31 . August , sowie am 5. und 7 . Oktober (an
beiden letzten Tagen Armeejagdrennen) statt . Am Dienstag, den
26 . August ist das Rennen um den Jubiläumspreis von Baden.

D Offenburg , 31 . Juli . (Die Grundsteinlegung
zumMoosthurm ) ist nunmehr auf kommenden Sonntag , den
3 . August d . I .» Mittags 12 Uhr festgesetzt. Der Ausstieg für
die Mitglieder des Offenburger Zweigvcreins erfolgt über Brandeck
und den Spähneplatz , der Abstieg gegen Nordrach .

-i- Lahr , 31 . Juli . (Landwirthschaft .) Beim herr¬
lichsten Sonnenschein und tropischer Hitze sind die Leute hier und

in der Umgegend vollauf damit beschäftigt , die Ernte unter das
schützende Dach zu bringen. Obst gibt es stellenweise in ganz
befriedigender Menge , besonders sieht man an zahlreichen Orten
Birnbäume von großer Fruchtbarkeit. Auch die Reben stehen
durchweg schön und hat der Wurm in diesem Jahre nicht be¬
sonders geschadet. Indem zudem der Ertrag an Futtergewächsen
bis jetzt ein reichlicher war , so daß der Landwirth seinen Vieh¬
bestand in keiner Weise zu schmälern braucht, ' verspricht dieses
Jahr für . die Landbevölkerung ein besonders günstiges zu werden .

O Siickinge», 31 . Juli . (Badischer Feuerwehrtag .)
Die Vorbereitungen zum XIII . Badischen Feuerwehrtag gehen
ihrer Vollendung entgegen . Die geräumige Festballe, auf dem
Schulplatz erstellt und zur Aufnahme von 3 MO Personen ein¬
gerichtet , ist ziemlich fertig und zeigt sich als ein stattlicher Bau ;
allgemein ist das Bemühen der Einwohner unserer Stadt er¬
sichtlich, den Gästen einm würdigen Empfang zu bereiten und so
zum Gelingen des Festes ihr Möglichstes beizutragen. Hier und
da ist bereits eine Ehrenpforte erstellt , andere sind im Bau be¬
griffen . Die verschiedenen Kommissionen sind seit Wochen in
Thätigkeit. Das Ganze wird geleitet von Herrn Fabrikant
Volley . Der Besuch des Feuerwehrtages wird ein äußerst starker
sein und hat die Generaldirektion der Großh . Staatsbahnen
denn auch bereits angekündigt, daß eine stattliche Anzahl von
Sonderzügen zur Beförderung des Besuches kursiren wird . Es
bleibt nur noch gutes Wetter zu wünschen übrig .

Verschiedenes .
>V . Berlin . 31 . Juli . (Jubiläumsfeier der König¬

lichen Thierärztlichen Hochschule .) Heute Mittag
um 12 Uhr fand in der Aula der Tierärztlichen Hochschule die
offizielle Feier des hundertjährigen Bestehens der Anstalt statt .
Die Feier wurde durch die Gegenwart des Landwirthschafts -
ministers, zahlreicher Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden , wissenschaftlicher Anstalten, fremdländischerThierarztfach»
schulen Frankreichs, Dänemarks , Oesterreich -Ungarns, Rußlands
und der Schweiz ausgezeichnet . Die Festrede des Rektors Schütz
gab ein Entwicklungsbild der Anstalt und schloß mit dem Dank
für die Fürsorge des Kaisers und einem Hoch auf den Kaiser .
Minister v . Lucius hob die Leistungen der Hochschule hervor,
die dazu beigetragen haben , daß Deutschland als Sicherheit -
gürtet gegen Infektion sich und den Westen schütze , überreichte
als kaiserliches Geschenk das Oelbildniß des Kaisers und theilte
mit, daß Seine Majestät dem Rektor Schütz den Kronenorden
dritter Klaffe und den ProfessorenMünck und Müller den Rothen
Adlerorden vierter Klasse verliehen habe . Generalmajor v . Tres-
kow überbrachte die Glückwünsche des Kricgsministers , dann
gratulirten die einzelnen Vertreter der Behörden und der hiesigen
und auswärtigen , namentlich der fremdländischenAnstalten .- Zwei
japanische Basen sandte die Landwirthschafts- und Forstakademie
Tokw/ die Lyoner Hochschule das Bild ihres Begründers Bois-
gelat, die preußischen thierärztlichen Vereine stifteten eine Botiv -
tafel zu Ehren der Berliner Anstalt.

* Berlin, 3l . Juli. (D Lra/lte Volks - und Ju¬
gendschriftsteller Ferdinand <s a, W -i der
„ Rassischen Zeitung" mitgetheilt wird, in der Nacht vom 2 «^ -
tag zum Mittwoch in Berlin gestorben . Am 2. Oktober 1816'
war Schmidt in Frankfurt a . O . geboren. Seit 1845 bereits
war er neben seinem Lehrerberufc als Volks - und Jugendschrift¬
steller literarisch thätig und seine ebenso zahlreichen wie ihremInhalt nach vielseitigen Schriften erzielten zum Theil einen
außerordentlichen Erfolg . Hauptsächlich hat F . Schmidt volks-
thümliche Geschichtsbilder veröffentlicht , namentlich auch Bio¬
graphien historisch oder literarisch bedeutender Persönlichkeiten,
ferner ebenfalls volksthümliche Darstellungen aus der Götter¬
und Heldengeschichte des klassischen wie des germanischen Alter¬
thums , auch zahlreiche frei erfundene Märchen und Erzählungen ,
letztere meist mit geschichtlichem Hintergrund . Von seinen grö¬
ßeren Werken seien genannt die „ Weltgeschichte für Schule und
Haus " und „Preußens Geschichte in Wort und Bild" .

Paris » 31 . Juli. (Duel l. ) Der Deputirte Dreyfus
wurde wegen des auf belgischem Boden stattgehabten Duells mit
dem Marquis Mords zu 15 Tagen Gefängniß verurtheilt . Die
Verhandlung gegen Mords wurde vertagt .

W. Madrid , 31 . Juli. (Die Cholera ) soll in der Pro¬
vinz Valencia zunehmen . Gestern kamen nach Privatnachrichten
43 Erkrankungen und 22 Todesfälle vor . AmtlicheBerichte fehlen.

NrueLe Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Wilhelmshaven, 1 . Aug. Seine Majestät der Kaiser

trat heute Mittag an Bord der Yacht „Hohenzollern"
die Reise nach Ostende an . Das Manövergeschwader
dampfte der kaiserlichen Yacht voran, die Korvette „ Irene "
folgte der Yacht .

Paris , 1 . Aug . Dem „Journal des Debats " zufolge
soll in Montpellier ein Cholerafall mit tödtlichem Aus¬
gang vorgekommen sein.

New-York, 1 . Äug . Depeschen ans San Salvador
melden , der General Rivas habe mit 2000 Indianern in
verrätherischer Weise die Hauptstadt überfallen und die
schwach besetzte Kaserne erobert. Die Indianer hätten
mehrere Häuser geplündert , seien aber durch den zur
Hilfe herbeigeeilten General Ezeta geschlagen worden, der
sodann die Ordnung wiederherstellte .

New - York , 1 . Aug . Die ungewöhnliche Hitze verur¬
sachte gestern hier acht Todesfälle ; zahlreiche Personen
sind außerdem in Folge der abnormen Temperatur er¬
krankt . Buch aus Boston, Providence und andern Orten
Neu - Englands werden mehrere Todesfälle in Folge Hitz-
schlags gemeldet .

Buenos Ayres , 1 . Aug . Dem Reuter 'schen Bureau
berichtet man von hier, daß in der Provinz die Ruhe noch
nicht völlig hergestellt sei . Auf den Geleisen der nach
Süden führenden Eisenbahnen seien die Schienen auf¬
gerissen ; die Regierung habe Truppen dorthin beordert ,
um die Wiederherstellungsarbeiten zu schützen , einstweilen
sei der Verkehr jedoch unterbrochen . Pariser Blättern
meldet man von hier , die englische und die französische
Regierung verlangten von Argentinien für den den eng¬
lischen und französischen Unterthanen durch den Aufstand
erwachsenen Schaden einen Ersatz im Betrage von 50 Mill .
Francs ; sie beabsichtigen eventuell eine Flottendemonstration
zu Gunsten dieser Forderung .

Buenos Ayres , 1 . Aug . Nach einer den „Times " von
hier zugehenden Meldung erließ der Präsident Celman
ein Manifest an die argentinische Nation . Er weist in
demselben auf den Wohlstand und die Freiheit hin, deren
das Land sich unter seiner Regierung erfreut habe, und
schreibt den Ausbruch der Revolution dem widersinnigen
Ehrgeize einer politischen Partei zu , welche sich der
ganzen Republik aufdrängen wolle .

LamiltwNLchrichLrn.
»artsruhr. Ausrug »ns dem htaudestmcĥ tstrr.

G e b urt en . 25. Juli. Elsa , V . : Bernbard Grethel , Wirth.— 26 . Jul . — Eva Marg . Frieda, V . : Wilhelm Diefenbacher,
Bierbrauereibesitzcr . — 29 . Juli. Sofie Martha , V. : Karl
Seitz, Schreiner . — 30 . Juli. Ernst Friedrich, V . : Ernst Göh --inaer, Vicewachtmeister . — 31. Juli. Anna MaximilianeMarie
GeokLe)k1>>.V vr. Gustav Siebold, Referendär. — Rosa Marie ,V. : Theod . drrsichen Wmnrr -

Todesfälle . 30 . <i <>,Pauline , Wwe. v . Orgelbauer
Eduard Hieber , 70 I . — Eliiav ^. Maurer Wilhelm
Nagel , 64 I . — Pauline , 1 I . 9 T. » NDienst¬
mann . - Frieda , 4 I . : V . : Albert Hafner

',MceiKr . - § 5*
bastran Kern, Ehm . , Lehrer a D. , 77 I . — 31 . Juli . Emma.4M . 7 T . , V : Christian Züfle, Mülk-r . - Friedrich, 2 U
25 T. . V , - Casiunr Reichert , Schneider. - Wilb -lmine , 2 M.7 T . , , V . : Karl Barth. Schreiner. — Oskar , 5 M . 1 T -, V . :Dietrich Billmann , Schmiedmeister .

Mittrrunsrde-bmhtungra der Meteor«!. Atatio»
Barom. Tberm. Absolute !Relative

mm iv 0. Zeucht. Feuchtig¬
keit in 0/.

Wind .
753.4 -18.4 11 .8 75 C
754 9 -17 .0 10.6 74 S
753 .9 -27.2 104 39 SW
753 7 -i-203 13.6 77 C
7534-s-18.8 12.1 75 C
759-9 -i-29.2 128 42 N

wm j i» 0. Zeucht
. Wuchtig

. Wind . Himmel.
30 NachtsSU. 753.4 -1-18.4 118

° "
75

^
C klar

31 . Mittgs . LU.
31 . Nachts SU .
August

1. Mrgs . 7U.
1. Mittgs. LU. 750-9 -1-29.2 128 42 N wen wolkig
Wafferstand deS Rheins. Maxau , 31 . Juli , MrgS ., 4,73 m ,gefallen 5 cm. - 1 . August . Mrgs. , 4,70 w , gefalle » 3om .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 1 . August, Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

1 . August 1890 .vom
Staatspapiere«

4°/« DeutscheReichs-
anleih - 107.35

4°/o Preuß . Kons. 106.20
40/0 Baden in fl, 102.25
4°/° „ inM. 104.05
Oesterr. Goldrente 95.80

„ Silberr. 78.60
4°/o Ungar. Goldr. 89 .60
1880r Russen 96.80II. Orientanleihe 75.20
Italiener compt . 94.10
Egypter 96 80
Spanier 75.70
Zoll- Türken 89.20
5"/» Serben 86.10

Banke«
Kreditaktien 268 .—
DiSkonto -Kom-

mandit 219 .70
Basler Banker.

Deutsche Bank 166.-
Dresdener Bank 156. 1

Bahnaktien.
StaatSbah» 210.2
Lombarden 122"
Galizier 179.2
Klbthal 211.4

eff . Ludwigsb . 119.1
Gotthard 165.4
Wechsel und Sorte,
Wechsel a. Amstd. 169.1

„ , London 20.4
„ . Paris 80 .1
„ „ Wien 176. 1

NapoleonSd'or 16.1
Privatdiskonto 3'
Bad . Zuckerfabrik 99.1

Rachh - rfe .
Kreditaktieu

, — . —. 154.80 Staatsb ^ u 209-
DarmstädterBank157.50 Lombarden 121
Handelsgesellsch. 165. — ! Tendenz: matt.

Berlin. >
Oest . Kreditakt . 168 .20

„ Staatsbahn 105 .60
Lombarden 61.50 .
Disk.-Kommand . 219 .20!
Marienburger 63.50
Dortmunder 97.40
Laurahütte 146.20

Tendenz : —.

Wien.
Kreditaktieu 303.65
Marknoten 56.75
Ungarn 102.05

Tendenz : ruhig.
Paris .

3°/, Rente 92.37
Spanier 74°/,
Egypter 486 .—
Ottomane 577 .—

Ueberficht der Witterung. Ueber dem südlichen Europa erhält sich der hohe Luftdruck mit einem Maximum von 767 mm
über Oberbahern ; über dem nördlichenEuropa ist der Barometerstand zwar noch ein niedriger» aber gleichmäßiger als bisher . Das
Wetter über Centraleuropa ist heiter und warm ; nur sehr vereinzelt fielen geringe Regenmengen . Ueber Norddeutschland herrscht
eine schwache südwestliche Luftströmung vor.

»
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i» Lmiigarl , Leipzig. Serli«. Wien .

Blinde Liebe.
Roman von

Wilkie Collins.
2 Bde . Preis geheftet 6 .— ;

fein gebd. 7 .—

MOMühleMMeMM .
Zwei Erzählungen von

Serhiü r. A«Wtir .
Preis geheftet S.- ; fein gebd.

4 .—

F .224 .2. Karlsruhe

Aukiane .
Roman von

WichardWoß .
Preis geheftet ^ 3 .— ; fein geb. 8

F .380 . -
Aorräthig in der Hrurrn i

scheu Hofbuchhandlung in Karls - >
' Karl -Fricdrichstraße Rr ^ 14̂ '

F .323 .2. Karlsruhe .

Vergebung bou
Gehweg-Randsteinen .
Die Lieferung von 303.64 m Granit¬

bogenbordsteinen soll vergeben werden .
Die Bedingungen liegen bis zum

S . August d . I .. Vorm . 9 Uhr,
dem Endtermin der Vergebung, in un¬
serem Bureau zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1890 .^ . . ^ Tiesbauamt .

Zucht-, Nutz- und Kleinviehmarkt
Dienstag den 5. August ds . Is .
Lumen des städtischen Schlacht - und Viehhofs dahier .in den Räumen

Karlsruhe , den 22 . Juli 189«.
Der Stadtrath .

Schnetzler.
Schumacher.

Städtisches

Lehrlmgs -Geluch
f .232 . 3. Für unsere Buchhaudhaudluug

suchen wird
(Sortiment und Verlag )
einen Lehrling .

G . Braun ^ che Hofbuchhandlung,
Karlsrube ^ arl^ nedrichstrâ eNr ^ 4

Bürgerliche Stechrspftege.
Orsteutliche Zustellungen.

F .330 .2. Lahr . Die Firma Ge¬
brüder Moritz zu Freiburg i. Br . ,
vertreten durch die Rechtsanwälte Mayer
und Sienauer , klagt gegen die Friedrich
Zahler Witwe von Lahr, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , auS
Waarenkauf mit dem Anträge auf Ber --
«rtheilungder Beklagten zurr Zahlung
von 900 M . nebst 6 Zins vom 20.
Oktober isqs all und ladet die Beklagte
zur mündlichenVerhandlung desRechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Lahr auf

Samstag den 18 . Oktober 1890,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Lahr, den 28 . Juli 1890 .
Der Grrichtsschreibrr Gr . Amtsgerichts:

Eggler .
F .311 .2 . Nr . 7730 . Konstanz .

I . Giedion , Maschinengeschäft in
Wien , Maria - Theresienstraße 18, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Warnkönig
in Radolfzell, klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Simon
Harburger von Gailingen , aus
Darlehen , mit dem Antrag auf Ver-
«rtheiluna des Beklagten zur Zahlung
von 400 Mk . nebst 5 "/» Zins vom 8.
Februar 1887 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 - Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Konstanz auf Diens¬
tag den 21 . Oktober 1890 , Vor¬
mittags 8Vr Uhr , mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu bestellen.

Dieser Auszug wird zum Zwecke der
vom Gericht bewilligten öffentlichen
Zustellung bekannt gemacht .

Konstanz, den 26 . Juli 1890.
Nothweiler ,

Gerichtsschreiber des Gr - Landgerichts.
Aufgebote .

F .297 .2 . Nr . 13,943 . Lörrach .
Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
unterm Heutigen verfügt :

Zur Verhandlung über den Aufge
botsantrag der ledigen Anna Katharina
Weiß , Karl 's Tochter von Egringen ,
welche hier unter Vorlage der bezügli
chen Bescheinigungen vortrug , sie bezw
ihre Rechtsvorfahren besäßen von jeher
auf Gemarkung Welmlingen, Gewann
Badenweiherle , ein Viertel Ansprache
an 20 a 43 m Wald neben Johann
Meier , Wirth , und Martin Wißner
Witwe ohne Erwerbsurkundc undGrund -
bucheintrag, wird Termin auf
Montag den 10 . November 1^90,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt und werden hiezu alle Die¬
jenigen , welche an dem Grundstück
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder FamiliengutSver-
bande beruhendeRechte habe», zu deren
Geltendmachung eingeladen, wldrigens
alle diese nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Lörrach, den 25 . Juli 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
F .315 .2 . Nr . 8275 . Müll heim .

Die Erben der Johann Georg Kurz
Witwe , Barbara , geb. Tschamber in

Karlsruhe. Stadtgarteu-TheateriusterAusWWsM.
Direktion : ^

^ 1SSO

kablsp
'ivl ÜV8 Kgl . Kui'ltikatki's von Mäbaä

Direktion : Peter Liebig .
Novität ! Zum 1. Mal : No vität !

MWVIe Ldrv . MW
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann . — In Scene gesetzt

von Peter Liebig .
Cafse -Eröffuung 6 '/. Uhr. Anfang V'/. Uhr. Ende gegen 1V . Uhr-
Preise der Plätze : Fremdenloge 4, Parquetloge^ 3. Parquet 2 .50-
1- Rang und Stchparquet 1.50 , II . Rang ^ 1 , Mittelgalerre 75

Seitengalerie 50 A 8 .331 .
Vorverkauf in der Musikalienhandlung von L. Fr . Schuster ( O. Deibel )
Kaiserstraße 169 (Eingang Ritterstraße ) im Hause des Herrn Hermann
Schmidt , an Wochentagen von 8 - 4 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von

11 — 2 Uhr und bei Herrn Stadtgart eneinnehmer Friedrich .

Sonntag den 3 . August : ! Dienstag den 5. August:

^ ^ - Schwank in 3 Akten von Bisson
Operette m 3 Akten von I . Strauß . ! und Mars .

RenWl - Eisenbchn -GesklWllft
OVrvrlLLrel » .

Die diesjährige General - Versammlung findet zufolge AufsichtSruthsbe-
schlufses von heute am F .367 .

Montag dem 2». August d. I ., Nachmittags S Ahr,
im Saale des Gasthofes znm Engel (alte Post ) in Oppena « statt , wovon wir
die Herren Aktionäre, unter Hinweis auf Artikel 26 der Statuten , in Kenntniß
setzen.

Tagesordnung .
1 . Beschlußfassung über die Bertheilung des Reingewinns vom Betriebs -

jahr 1889.
2. Wahl von vier Aufsichtsraths - Mitgliedern an Stelle der gemäß 8 18

in Folge Ablaufs der Amtsdauer ausscheidenden Herren :
Gustav Bohnert , Kaufmann in Oppenau ;
Ludwig Spinner , Privatier in Oppenau ;

^

Hermann SchremPP , Privatier in Obrrkrch s
Mathias Gugelmeicr , Birröräüerribesitzer in Oberkirch.

Die ausscheidenden Herren sind wieder wählbar .
Oberkirch , d-n 26 . Juli 1890. Der Auffichtsrath.

Einladung.
F .325 .2 . J . - Nr . 40 . Nach Entschließung des Verwaltungsraths vom

Heutigen findet am Montag de« 11 . August d. I . , Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhaus eine Generalversammlung der Aktionäre der Lahrer Eisenbahn -
Gesellschaft statt mit folgenderTaaesorduuua r

1 . Bericht über die Rechnung für 1889 .
2. Anerkennung der Rechnung für 1889 .
3. Feststellung der Dividende für 1889 .
4 . Bestimmung des Tages zur Auszahlung der Dividende.
5 . Bericht der Prüfungskommission über den Befund der Rechnung für 1888.
6 . Wahl der Prüfungskommission für 1889 .
7 . Ausloosung bezw. Rückzahlung von Aktien .
8. Wahl von 4 Berwaltungsräthen und 2 Stellvertretern .
Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung freuudlichst einge¬

laden unter Hinweis auf 8 20 der Statuten , wonach nur diejenigen stimmbe¬
rechtigt sind , welche ihre Aktien zu wenigstens 5 Stück 8 Tage vor der Ver¬
sammlung auf dem Geschäftszimmer des BerwaltungSraths hinterlegt haben
werden .

Lahr, den 28. Juli 1890.
Der Vorsitzendedes BerwaltungSraths der Lahrer Eisenbahn -Gesellschaft:

. F . Sander .
Sehringen , als Amalie, geborne Kurz ,
Albert Kurz , Karl Kurz , Joh . Georg
Kurz , Jakob Friedrich Schwalb jung
und Gustav Schwald , Alle in Seh¬
ringen , besitzen auf Gemarkung Lip -
burg nachstehend beschriebene Liegen¬
schaften :

1 . Lagerbuch Nr . 1219 : 35,87 Ar
Wald im Gewann Drehersmatt ,
neben Ernst Riedlin und Wein¬
händler Kurz in Müllheim,

2. Lagerbuch Ne . 1399 : 35,40 Ar
Wald im Finsterholz, neben Leo¬
pold Tschamber und Wilhelm
Tschamber in Sehringen ,

deren Erwerb durch Grundbuchseintrag
nicht nachgewiese» werden kann .

Auf Antrag wird Aufgebotstermin
bestimmt auf
Freitag den 7. November 1890,

Vormittags 10 Uhr ,
und werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an den genannten Grundstücken
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
ihre Rechte spätestens in dem genann¬
ten Termine anzumelden , widrigenfalls
die nicht angemcldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 26 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Äuhlinger .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts : !
Adler .

Bekanntmachung .
F .373. Nr . 12,213. Offenburg .

Die mit Beschluß des diesf. Gerichts
vom 11. Dezember 1883 , Nr . 21,464 ,
ausgesprochene Mundtodtmachung des
Karl Huber von Offenburg wird
wieder aufgehoben .

Offenburg , 29 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
E . Beller .

Lrbeinweisunae«.
F .362 . 1 . Nr . 8961 . Breiten . Die

Witwe des am 14. Januar 1890 ver¬
storbenen Maurers Friedrich Hag¬
maier , Katharine , geborne Gaier in
Menzingen , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses -ihres
Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind binnen 6 Wochen
zu erheben .

Brctten , den 28 . Juli 1890 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenhut .
F .320 .2 . Nr . 8962 . Breiten . Die

Witwe des am 9. Januar 1890 verstor¬
benen Händlers CarlHaamaier , Su -
sanna , geb. Glaser in Menzingen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebe¬
ten. Einsprachen sind binnen6 Woche »
zu erheben .

Brette » , den 28 . Juli 1890 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenhut .
F .274 .3 . Nr . 7440 . Schopfheim .

Gr . Amtsgericht hier hat verfügt :
Die Gr . Gcneralstaatskaffe in Karls¬

ruhe hat unter der Vorsicht des Erb -
verzeichniffes um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses des verstorbe¬
nen Fabrikarbeiters Ernst Friedrich
Länger von Hausen gebeten . Etwaige
Einwendungen hiergegen sind binnen
6 Wochen dahier anzumelden.

Schopfheim , den 23. Juli 1890 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
F .317 .2 . Nr . 9187 . Radolfzell .

Die Witwe des Taglöhners Wendelin
Renner , Klara , geb. Wieland , in
Bettnang , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einwen¬
dungen sind binnen 21 Tagen geltend
zu machen , indem sonst dem Gesuche
stattgegeben wird.

Radolfzell, den 25 . Juli 1890.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts,

v . Riß .

L « Im .
Offene Stellen .

Zur Vervollständigung des technischen Personals für die Vor¬
arbeiten und den Bau des zweiten Geleises und der nördlichen Zu¬
fahrtslinie werden gesucht :

1 Ingenieur - Bauführer, im Eisenbahnbau praktisch und theo¬
retisch wohl erfahren ;

3 Ingenieur -Assistenten mit mindestens Zjähriger Baupraxis ;
1 Geometer , im Abstecken und Katasteraufnehmen geübt.

Mit Zeugnissen belegte Eingaben beliebe man an unfern Ober¬
ingenieur dahier zu richten, welcher über die Anstellungsbedingungen
Auskunft ertheilt . Persönliche Vorstellung erwünscht. Dienstantritt
kann sofort erfolgen .

Luzern, den 29 . Juli 1890.
F .382 . 1 . (U 8858 L)_ Die Direktion der Gotthardbahn .

Ladung.
F .369 . Tauberbischofshrim .

I . S .
des JesuS - Maria - und Jofef -
Bruderschafts -Fonds hier

gegen
die Erben des Peter Anton
Eberwein in Hachhausen .

I . Zur Publikation der Erlösverwei¬
sung ist Tagfahrt angeordnrt auf
Donnerstag den S1 . August 1890 .

Vormittags 8 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Notars .

II . Hiezu wird eingeladen : Stefan
Eberwein , in Amerika an unbekann¬
ten Orten , mit dem Anfügen» daß ihm
in der Zwischenzeit die Einsicht der
Verweisung gestattet ist und Einwen¬
dungen dagegen in der Tagfahrt oder
schriftlich vor derselben anher vorzu-
bringen sind , ansonst die Verweisung
als von ihm genehmigt betrachtet und
ausgefertigt wird.

Tauberbischofsheim, 30 . Juli 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte:

A . Weindel »
Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

F .246 .3. Nr . 9925. Mosbach .
Hermann Friedr . Braun von Mann¬
heim , geboren am 8 . Mai 1867 » zu¬
letzt in Aglasterhausen wohnhaft , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder »ach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
habe».

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des St .G .B .

Derselbe wird auf
Donnerstag , 25 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die 1-Strafkammer desGroßh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von den : Großh .
Bezirksamt zu Mannheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Mosbach , den 25 . Juli 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Mühling .
F .344 .2. Nr . 8566 . Breisach . Der

am 19 . Februar 1665 zu Burkheim gc-
borne und zuletzt daselbst wohnhaft ge¬
wesene , ledige Schuster Fridolin De¬
ck e r t , z. Zt . an unbekannten Orten ,
wird beschuldigt . als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , — Uebertretung
gegen 8 360Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Donners¬
tag den 11. September 1890, Vor¬
mittags 8 Ubr , vor das Gr . Schöf¬
fengericht Breisach zur Hauptverhand -
iung geladen . Be: uneutschuldigtem
Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der nach 8 472 der Strafprozeßordnung
von dem Königl . Bezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden . Breisach, den 29. Juli
1890 . Großh . Amtsgericht. Der Ge¬
richtsschreiber : Weiser .

F .364 .I . Nr . 6540. Neustadt . Der
32 Jahre alte Schuhmacher Julius
Oberle von Bachheim , zuletzt wohn¬
haft in Lenzkirch, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. Oktober 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hicr -
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Neustadt, den 28 . Juli 1890 .
Heiß ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
F .363 . 1 . Nr . 6518 . Neustadt . Der

33 Jahre alte Küfer und Bierbrauer
Johann Straub von Stetten a . k. M . ,
zuletzt wohnhaft in Frickenweiler, wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbk auf

Freitag den 10 . Oktober 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauplverhandlung geladen .

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommandozu Donaueschingen aus¬
gestellte» Erklärung verurtheilt werden .

Reustadt, den 26 . Juli 1890 .
Heiß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Bern». Bekarrutruachnnge».
F .383 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Grenzaufseher Friedrich Eisenbardt

in Saulxures (Kreis Mölsheim ) und
seine Ehefrau , Marie , geborne Bühler ,
haben um die Erlaubniß nachacsucht ,
den Familiennamen der am 21 . Oktober
1885 zu Ottenheim geborenen Marie
Hammer in „Eisenhardt " umän-
dern zu dürfen. Etwaige Einsprache»
gegen die Bewilligung des Gesuchs sind
innerhalb 3 Wochen dabier einzureichen .

Karlsruhe , den 30. Juli 1890.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
A . A.

v. Jageman ».
vr . Grosch .

F .275.2 . Rr . 2500. Lauda .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Die bei der Erweiterung der Stations¬
anlagen in Dittighausen erforderliche
Verlängerung von 10,5 w des bestehen¬
den , gewölbten, 1,8 w weiten Durch¬
lasses , sowie die damit im Zusammen¬
hang stehende Verlegung dcS Wittig -
backes soll vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt:
» . Verlegung des Wittigbaches

Erdarbeiten . 740 ^ 1
b . Verlängerung des Durch¬

lasses :
Erdarbeiten . 240
Maurer - u . Steinhauer¬

arbeiten . 4325
zus . . 5305 ^ 4

Für die Vergebung sind die Vor¬
schriften des öffentlichen Verdingungs¬
wesens ( Gesetzes - u . Verordnungsblatt
Nr . XXIII vom Jahr 1890) maßgebend .

Angebote sind bis längstens Mou -
tag de« 11 . August d. Z ., Vormit¬
tags 9 Uhr, einzureichen.

Die Zuschlagefristwird auf 3 Wochen
nach Eröffnung der Angebote festgesetzt.

Pläne , Bedingungen und Verding¬
ungsanschläge liegen hier zur Einsicht-
nabme auf .

Lauda, den 24. Juli 1890 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .
F .368 . 1 . Nr . 15,584 . Darmstadt .

Mundstücke.
Die vom 1 . Januar bis 30 . Juni l.

I . im Bereiche der Main - Neckarbahn
aufgefundenen herrenlosen Gegenstände
sollen nach Ablauf von 3 Monaten
öffentlich versteigert werden. Etwaige
Eigenthumsansprüche wollen vorher bei
unserem Fundbureau in Darmstadt an¬
gebracht werden .

Darmstadt , den 28 . Juli 1890-
Die Direktion der Maru-Nekkarbab«.

Nutzholzversteigerung.
F .366 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert aus Domänen-
walduugen mit Borgfrist Samstag de«
9 . August 1890 , Vormittags 10 Uhr,
im Forsthause zu Herrenwies :

1 - 2 NadelholzstämmeI ! El . , 119 III .
Cl „ 478 IV. El . ; 81 fichtene und tan -
ncne Sägklötze I - El . , 1017 II . El . , 986
Lattenklötze , 48 Rahmenklötze .

II . 533 Radclholzstämme mit ca . 1150
Festmeter in 6 Loosen aus den Abth . I
17, 18, III 6, 7, 8 aus dem Stock.

Auszüge aus den Ausnahmslisten
werden von Waldhüter Müller in Her¬
renwies gefertigt, die Schläge von den
Waldhütern Harlfinger in Herrenwies
nnd Herzog in Hundsbach vorgezeigt.

E .341 .41 . Karlsruhe .
Feuer -, faö - s . eisbrnch -

ßchereSetd - , Köcher- nutz

Kskumeuteu -Schriinke
empfiehlt vm »l. weiss ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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